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(57) Hauptanspruch: Deckel (110) für einen Einspülkasten 
(108) für einen Waschautomaten (100), wobei der Deckel 
(110) die folgenden Merkmale aufweist:
einen Vorwascheinlass (220) zum Einlassen von Wasser für 
eine Vorwäsche in den Deckel (110);
einen Vorwaschkanal (222) zum Leiten eines ersten Teilvo
lumens des Wassers zu einem Vorwaschfach des Einspül
kastens (108); und
einen Bypasskanal (224) zum Leiten eines zweiten Teilvolu
mens des Wassers zu einer Innenseite eines Schauglases 
(104) des Waschautomaten (100); und
eine Verzweigung (230) zum fluidischen Verbinden des Vor
wascheinlasses (220) mit einer Vorwaschkanaleinlassöff
nung des Vorwaschkanals (222), um das erste Teilvolumen 
in den Vorwaschkanal (222) einzulassen, und zum fluidi
schen Verbinden des Vorwascheinlasses (220) mit einer 
Bypasskanaleinlassöffnung des Bypasskanals (224), um 
das zweite Teilvolumen in den Bypasskanal (224) einzulas
sen.



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Deckel für einen 
Einspülkasten für einen Waschautomaten, einen Ein
spülkasten für einen Waschautomaten, einen 
Waschautomaten sowie ein Verfahren zum Überspü
len eines Schauglases eines Waschautomaten.

[0002] Waschautomaten, beispielsweise gemäß 
DE 101 38 067 A1 und EP 2 492 387 A1, sind häufig 
mit einer Schauglaseinspülung ausgestattet. Hier 
wird zu einem frühen Zeitpunkt während eines 
Waschprogramms die Innenseite des Schauglases 
mit Wasser benetzt, um zu erreichen, dass die Texti
lien in der Waschtrommel zusammenfallen und keine 
Quietschgeräusche am Schauglas infolge der Trom
melrotation verursachen.

[0003] Beispielsweise erfolgt die Schauglaseinspü
lung durch Ansteuerung direkt über einen separaten 
Kanal oder als Bypass nach dem Vorwaschfach mit 
Waschmittel.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
einen verbesserten Deckel für einen Einspülkasten 
für einen Waschautomaten, weiterhin einen verbes
serten Einspülkasten für einen Waschautomaten, 
einen verbesserten Waschautomaten sowie ein ver
bessertes Verfahren zum Überspülen eines Schau
glases eines Waschautomaten zu schaffen.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch 
einen Deckel für einen Einspülkasten für einen 
Waschautomaten, einen Einspülkasten für einen 
Waschautomaten, ferner einen Waschautomaten 
sowie ein Verfahren zum Überspülen eines Schau
glases eines Waschautomaten mit den Merkmalen 
der Hauptansprüche gelöst. Vorteilhafte Ausgestal
tungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben 
sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.

[0006] Mit einem Abzweigen eines Teils eines Volu
menstromes für die Vorwäsche zur Schauglasein
spülung kann das Schauglas eines Waschautomaten 
mit klarem Wasser überspült werden.

[0007] Mit der Umsetzung des vorgeschlagenen 
Ansatzes zur Umspülung des Schauglases mit 
einem Teilvolumen des Vorwaschwassers können 
Textilien in der Waschtrommel auch bei voll belade
ner Trommel gleichmäßig durchfeuchtet werden und 
gleichzeitig die Innenseite des Schauglases 
befeuchtet werden, womit ein Quietschen der Texti
lien auf dem Schauglas vermieden werden kann.

[0008] Ein Deckel für einen Einspülkasten für einen 
Waschautomaten weist die folgenden Merkmale auf:

einen Vorwascheinlass zum Einlassen von 
Wasser für eine Vorwäsche in den Deckel;

einen Vorwaschkanal zum Leiten eines ersten 
Teilvolumens des Wassers zu einem Vorwasch
fach des Einspülkastens;

einen Bypasskanal zum Leiten eines zweiten 
Teilvolumens des Wassers zu einer Innenseite 
eines Schauglases des Waschautomaten; und

eine Verzweigung zum fluidischen Verbinden 
des Vorwascheinlasses mit einer Vorwaschka
naleinlassöffnung des Vorwaschkanals, um 
das erste Teilvolumen in den Vorwaschkanal 
einzulassen, und zum fluidischen Verbinden 
des Vorwascheinlasses mit einer Bypasskana
leinlassöffnung des Bypasskanals, um das 
zweite Teilvolumen in den Bypasskanal einzu
lassen.

[0009] Bei dem Waschautomaten kann es sich um 
ein elektrisch betriebenes Gerät zum Waschen von 
Textilien mit Waschwasser handeln. Bei dem Schau
glas kann es um eine von einem Türring einer Tür 
des Waschautomaten eingefasste transparente 
Scheibe handeln, die einem Bediener des Waschau
tomaten einen Blick ins Innere der Waschtrommel 
des Waschautomaten erlaubt. Die Innenseite des 
Schauglases kann dabei eine bei geschlossener 
Tür der Waschtrommel zugewandte Seite des 
Schauglases bezeichnen.

[0010] Der Einspülkasten kann auch als Einspül
kammer bezeichnet werden und eine Schnittstelle 
für das Waschwasser zwischen einer Wasserzufuhr 
für den Waschautomaten und der Waschtrommel 
des Waschautomaten, in den die zu reinigenden Tex
tilien eingelegt werden, bilden. Der Einspülkasten 
kann eine Mehrzahl von Fächern, unter anderem 
das Vorwaschfach, zur Aufnahme von Reinigungs
mitteln für Textilien aufweisen.

[0011] Der Deckel kann ausgebildet sein, um den 
Einspülkasten abzudecken und Wasser in ein oder 
mehrere Fächer des Einspülkastens einzuleiten. 
Der Vorwascheinlass kann eine oder mehrere Öff
nungen aufweisen, die fluidisch mit der Wasserzu
fuhr für den Waschautomaten gekoppelt werden kön
nen, um Wasser aus der Wasserzufuhr in den Deckel 
zu leiten. Der Vorwascheinlass kann insbesondere 
nach dem sogenannten Crossflowprinzip gestaltet 
sein, bei dem der Vorwascheinlass als eine Düse 
zum gerichteten Einlassen des Wassers in den 
Deckel ausgeführt ist.

[0012] Bei dem Vorwaschfach kann es sich um ein 
Fach des Einspülkastens handeln, in das nach einem 
Programmstart des Waschautomaten ein erster 
Volumenstrom von Waschwasser für eine Vorwä
sche der in die Waschtrommel eingelegten Textilien 
eingeleitet werden kann. Das Vorwaschfach kann 
dabei mit einem speziellen Waschmittel gefüllt oder 
leer sein. Der Bypasskanal kann in Strömungsrich
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tung des Wassers angrenzend an die Verzweigung 
zumindest annähernd parallel zu dem Vorwaschka
nal verlaufen. Das über den Vorwascheinlass in den 
Deckel eingeleitete Wasser kann einen Gesamtvolu
menstrom des Wassers für die Vorwäsche bilden, 
der in die Teilvolumenströme für das Vorwaschfach 
und die Schauglaseinspülung geteilt wird.

[0013] Gemäß einer Ausführungsform kann der 
Deckel einen dem Vorwascheinlass fluidisch nach
gelagerten Einlasskanal aufweisen. Der Einlasska
nal kann die Verzweigung aufweisen. Mit dieser Aus
führungsform des Deckels kann das in den Deckel 
eingeleitete Wasser für die Vorwäsche innerhalb 
des Deckels zunächst kanalisiert und an eine geeig
nete Position zum Verzweigen des Wassers in den 
Vorwaschkanal und den Bypasskanal geleitet wer
den.

[0014] Beispielsweise kann der Vorwaschkanal eine 
Mehrzahl von Düsen zum Auslassen des ersten Teil
volumens aus dem Vorwaschkanal in das Vorwasch
fach aufweisen. Mit dieser Ausführungsform kann 
das Vorwaschfach und eventuell darin befindliches 
Waschmittel gleichmäßig mit dem ersten Teilvolu
men des Wassers benetzt werden.

[0015] Günstig ist es auch, wenn der Bypasskanal 
eine Bypasskanalauslassöffnung zum Auslassen 
des zweiten Teilvolumens aus dem Bypasskanal auf
weist. Die Bypasskanalauslassöffnung kann auf die 
Innenseite des Schauglases gerichtet sein oder mit 
einer Bypasskanalleitung zum Leiten des zweiten 
Teilvolumens zu dem Schauglas verbunden werden. 
So kann die Innenseite des Schauglases optimal mit 
dem zweiten Teilvolumen des Wassers umspült wer
den.

[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform 
kann eine Seitenkante des Deckels eine sich in 
einer Ebene des Deckels von dem Deckel weg 
erstreckende Schulter ausformen. Dabei kann sich 
zumindest ein Teilabschnitt des Bypasskanals durch 
die Schulter erstrecken. Mit dieser Ausführung kann 
beispielsweise Raum zum Anschließen einer 
Bypasskanalleitung an den Bypasskanal geschaffen 
werden.

[0017] Selbstverständlich kann der Deckel auch 
einen gegenüber dem Vorwaschkanal und dem 
Bypasskanal separaten Hauptwaschkanal zum Lei
ten von Wasser für eine Hauptwäsche in ein Haupt
waschfach des Einspülkastens aufweisen. So kann 
vorteilhaft die Hauptwäsche in dem Waschautoma
ten durchgeführt werden, wenn das Schauglas 
bereits mit Wasser umspült wurde. Dazu kann der 
Deckel ferner einen Hauptwascheinlass aufweisen. 
Der Hauptwascheinlass kann als eine weitere Düse 
zum gerichteten Einlassen des Wassers für die 

Hauptwäsche in Richtung des Hauptwaschkanals 
ausgebildet sein.

[0018] Ein Einspülkasten für einen Waschautoma
ten weist ein Vorwaschfach zum Aufnehmen eines 
Reinigungsmittels für eine Vorwäsche in dem 
Waschautomaten und einen Deckel gemäß einer 
der im Vorangegangenen aufgeführten Ausführungs
formen auf, wobei der Deckel zumindest das Vor
waschfach des Einspülkastens abdeckt.

[0019] Ein Waschautomat weist einen Einspülkas
ten wie oben beschrieben auf, wobei der Vorwa
scheinlass des Deckels des Einspülkastens mit 
einer Wasserzufuhr für den Waschautomaten kop
pelbar ist.

[0020] Ein Verfahren zum Überspülen eines Schau
glases eines Waschautomaten mit Wasser, wobei 
der Waschautomat einen Einspülkasten und einen 
Deckel für einen Einspülkasten aufweist, weist die 
folgenden Schritte auf:

Einlassen von Wasser für eine Vorwäsche in 
den Deckel durch einen Vorwascheinlass des 
Deckels;

Leiten eines ersten Teilvolumens des Wassers 
in ein Vorwaschfach des Einspülkastens durch 
einen Vorwaschkanal, der mit dem Vorwa
scheinlass fluidisch verbunden und dem Vorwa
scheinlass in Strömungsrichtung nachgelagert 
ist; und

Leiten eines zweiten Teilvolumens des Wassers 
an eine Innenseite eines Schauglases des 
Waschautomaten durch einen Bypasskanal, 
der mit dem Vorwascheinlass fluidisch verbun
den und dem Vorwascheinlass in Strömungs
richtung nachgelagert ist.

[0021] Auch durch die Ausführungsvariante der 
Erfindung in Form eines Verfahrens kann die der 
Erfindung zugrunde liegende Aufgabe schnell und 
effizient gelöst werden.

[0022] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in 
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und 
werden nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 einen Waschautomaten mit einem Ein
spülkasten und einem Deckel für den Einspül
kasten, gemäß einem Ausführungsbeispiel der 
vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 einen Deckel für einen Einspülkasten für 
einen Waschautomaten, gemäß einem Ausfüh
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung; und

Fig. 3 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens 
zum Überspülen eines Schauglases eines 
Waschautomaten mit Wasser, gemäß einem 
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Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin
dung.

[0023] Fig. 1 zeigt schematisch einen beispielhaften 
Waschautomaten 100. Bei dem Waschautomaten 
100 handelt es sich um ein elektrisches Gerät zum 
Waschen von Textilien, das im Gewerbe und im Pri
vathaushalt eingesetzt werden kann. Der Waschau
tomat 100 weist eine Tür 102 auf, die einen Zugang 
zu einer Waschtrommel des Waschautomaten 100 
darstellt. Nach einem Öffnen der Tür 102 können 
Textilien zum Waschen in die Waschtrommel einge
legt werden. Nach einem Schließen der Tür 102 kann 
ein Waschprogramm des Waschautomaten 100 zum 
Waschen der Textilien gestartet werden. Die Tür 102 
weist ein Schauglas 104 auf. Das Schauglas 104 ist 
durch eine transparente Scheibe gebildet, die einem 
Bediener des Waschautomaten 100 einen Blick ins 
Innere der dahinterliegenden Waschtrommel erlaubt. 
Das Schauglas 104 ist in Richtung eines Innenbe
reichs des Waschautomaten 100 bzw. in Richtung 
der Waschtrommel gewölbt.

[0024] Ferner weist der Waschautomat 100 einen 
Einspülkasten 108 auf. Der Einspülkasten 108 
umfasst eine Mehrzahl von Fächern für verschie
dene Reinigungsmittel für Textilien. Bei dem in 
Fig. 1 gezeigten Ausführungsbeispiel des Waschau
tomaten 100 umfasst der Einspülkasten 108 ein Vor
waschfach für eine Vorwäsche der in den Waschau
tomaten 100 eingelegten Textilien, ein 
Hauptwaschfach für eine Hauptwäsche der in den 
Waschautomaten 100 eingelegten Textilien und ein 
Weichspülerfach für eine Behandlung der in den 
Waschautomaten 100 eingelegten Textilien mit 
einem Weichspüler nach dem Hauptwaschgang. In 
die Fächer des Einspülkastens 108 kann Waschmit
tel bzw. Weichspüler für eine Behandlung der Texti
lien während eines Waschprogramms eingefüllt wer
den.

[0025] Der Einspülkasten 108 weist einen Deckel 
110 auf, der einen die Fächer aufweisenden Innen
bereich des Einspülkastens 108 vollständig abdeckt. 
Der Deckel 110 ist fluidisch mit einer Wasserzufuhr 
für den Waschautomaten 100 gekoppelt und weist 
an einer dem Innenbereich des Einspülkastens 108 
zugewandten Unterseite eine Mehrzahl von Düsen 
auf, um die Fächer des Einspülkastens 108 spülen 
zu können. Zum Leiten von Wasser zu den Düsen 
weist der Deckel 110 eine Mehrzahl von Kanälen auf.

[0026] An den Deckel 110 ist beispielhaft eine 
Bypasskanalleitung 112 für die Schauglaseinspülung 
angeschlossen. Ein Bypasskanal des Deckels 110 ist 
ausgebildet, um zu Beginn eines Waschprogramms 
des Waschautomaten 100 einen Teilvolumenstrom 
eines Volumenstroms von Wasser für eine Vorwä
sche der Textilien aufzunehmen und der Bypasska
nalleitung 112 zuzuführen. Die Bypasskanalleitung 

112 ist ausgebildet, um das Wasser auf eine der 
Waschtrommel zugewandte Innenseite des Schau
glases 104 zu leiten, um dieses mit dem Wasser zu 
überspülen.

[0027] Fig. 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines 
Deckels 110 für einen Einspülkasten für einen 
Waschautomaten. Dabei kann es sich um den in 
Fig. 1 gezeigten Deckel 110 handeln. Der Deckel 
110 ist nach dem bereits bei Waschautomaten ange
wendeten Crossflowsystem gestaltet.

[0028] Der Deckel 110 weist einen Vorwascheinlass 
220, einen Vorwaschkanal 222 und einen Bypasska
nal 224 auf. Der Vorwascheinlass 220 ist ausgebil
det, um einen Volumenstrom 226 von Wasser für 
eine Vorwäsche in den Deckel 110 einzulassen. Der 
Vorwascheinlass 220 ist gemäß diesem Ausfüh
rungsbeispiel als eine Düse ausgeführt, durch die 
der Volumenstrom 226 in Richtung des Vorwaschka
nals 222 und des Bypasskanals 224 ausgegeben 
wird, beispielsweise strahlförmig in Form eines Was
serstrahls. Der Vorwaschkanal 222 ist ausgebildet, 
um ein erstes Teilvolumen bzw. einen ersten Teilvo
lumenstrom des Volumenstroms 226 des Wassers in 
ein Vorwaschfach des Einspülkastens des Waschau
tomaten zu leiten. Der Bypasskanal 224 ist ausgebil
det, um ein zweites Teilvolumen bzw. einen zweiten 
Teilvolumenstrom des Volumenstroms 226 des Was
sers zur Benetzung der Innenseite des Schauglases 
des Waschautomaten zu leiten.

[0029] Das in Fig. 2 gezeigte Ausführungsbeispiel 
des Deckels 110 weist einen Einlasskanal 228 auf. 
Der Einlasskanal 228 ist in der Strömungsrichtung 
des Volumenstroms 226 des Wassers zwischen 
dem Vorwascheinlass 220 und dem Vorwaschkanal 
222 sowie dem Bypasskanal 224 positioniert und 
weist eine Verzweigung 230 zum Aufteilen des Volu
menstroms 226 auf. Der Volumenstrom 226 durch
strömt ausgehend von dem Vorwascheinlass 220 
zunächst den Einlasskanal 228 und verzweigt an 
der Verzweigung 230 in den Vorwaschkanal 222 
und den Bypasskanal 224.

[0030] Alternativ kann der Einlasskanal 228 entfal
len, sodass der Volumenstrom 226 ausgehend von 
dem Vorwascheinlass 220 direkt auf die Verzwei
gung 230 trifft.

[0031] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist 
der Deckel 110 ferner einen Hauptwaschkanal 232 
und einen Hauptwascheinlass 234 auf. Der Haupt
waschkanal 232 ist ausgebildet, um Wasser für 
einen Hauptwaschgang des Waschautomaten in ein 
Hauptwaschfach des Einspülkastens zu leiten. Der 
Hauptwascheinlass 234 ist gemäß diesem Ausfüh
rungsbeispiel als eine weitere Düse ausgeführt, 
durch die ein weiterer Vorlumenstrom 236 von Was
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ser in Richtung des Hauptwaschkanals 232 ausge
geben wird.

[0032] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist 
der Deckel 110 ferner einen Weichspülkanal 238 
auf. Der Weichspülkanal 238 ist ausgebildet, um 
Wasser für einen Weichspülwaschgang des Wasch
automaten in ein Weichspülerfach des Einspülkas
tens zu leiten. Werden der Hauptwascheinlass 234 
und der Vorwascheinlass 220 gleichzeitig betrieben, 
so treffen die Volumenströme 226, 236 aufeinander 
und es ergibt sich ein resultierender Volumenstrom 
240, der in den Weichspülkanal 238 gerichtet ist. Die
ses Prinzip ist unter dem Namen Crossflow bekannt.

[0033] Wie die Darstellung in Fig. 2 zeigt, verzweigt 
sich der Vorwaschkanal 222 nach der Verzweigung 
230 in zwei Äste, in denen eine Mehrzahl von Düsen 
zum Ausgeben des durch den Vorwaschkanal 222 
geleiteten Wassers in das Vorwaschfach angeordnet 
sind. Die Düsen sorgen für eine gleichmäßige Benet
zung des Vorwaschfachs bzw. von in das Vorwasch
fach eingefülltem Waschmittel mit einem Teil des 
Wassers des Volumenstroms 226. Die Düsen sind 
jeweils paarweise in gleichmäßigen Abständen 
angeordnet.

[0034] Der Hauptwaschkanal 232 ist U-förmig aus
geformt. Auch der Hauptwaschkanal 232 weist eine 
Mehrzahl von Düsen zum Ausgeben des Wassers 
des Volumenstroms 236 in das Hauptwaschfach 
aus. Die Düsen des Hauptwaschkanals 232 sind 
ebenfalls jeweils paarweise in gleichmäßigen 
Abständen angeordnet und sorgen für eine gleich
mäßige Benetzung des Hauptwaschfachs bzw. von 
in das Hauptwaschfach eingefülltem Waschmittel 
mit dem Wasser des Volumenstroms 236.

[0035] Wie die Darstellung in Fig. 2 zeigt, formt eine 
lange Seitenkante des Deckels 110 eine Schulter 
242 aus. Der Bypasskanal 224 verläuft durch die 
Schulter 242 und mündet beispielsweise in einem 
aus der Schulter 242 herausragenden Anschlusss
tutzen für eine Bypasskanalleitung zum Leiten des 
Wassers des Bypasskanals 224 zu dem Schauglas.

[0036] Gemäß einem Ausführungsbeispiel zweigt 
von dem Bypasskanal 224 ein weiterer Kanal 244 
ab, über den Wasser zum Reinigen eines Bodens 
des Einspülkastens geleitet werden kann.

[0037] In dem Bypasskanal 224 und dem Weich
spülkanal 238 ist jeweils eine freie Fließstrecke 246 
angeordnet. Die freien Fließstrecken 246 sind durch 
Öffnungen in den Kanälen 224, 238 gebildet, durch 
die Luft in die Kanäle 224, 238 einströmen kann, um 
ein Rückströmen von Waschlauge zu den Einlässen 
220, 234 zu verhindern.

[0038] Die Darstellung des Deckels 110 in Fig. 2 
veranschaulicht das hierin vorgestellte Konzept der 
Verlegung der Bypassöffnung vor das Vorwaschfach, 
um den Volumenstrom des klaren Wassers für die 
Vorwäsche über einen separaten Anschluss auf das 
Schauglas zu leiten. So kann auch bei dem gemäß 
dem Crossflowsystem gestalteten Deckel 110 für 
einen Einspülkasten Wasser über das Schauglas 
gespült werden.

[0039] Zu Beginn eines Waschvorganges kann 
Wasser ausschließlich durch den Vorwascheinlass 
220 in den Deckel 110 eingelassen werden, um 
zum Benetzen des Schauglases Wasser in den 
Bypasskanal 224 zu leiten. Soll während eines 
Hauptwaschgangs eine Spülung des Schauglases 
mit Frischwasser erfolgen, so kann erneut Wasser 
ausschließlich durch den Vorwascheinlass 220 in 
den Deckel 110 eingelassen werden, um eine 
erneute Benetzung des Schauglases zu bewirken.

[0040] Fig. 3 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Aus
führungsbeispiels eines Verfahrens zum Überspülen 
eines Schauglases eines Waschautomaten mit Was
ser. Das Verfahren kann zum Überspülen des in 
Fig. 1 gezeigten Schauglases eines Waschautoma
ten mit einem Einspülkasten und einem Deckel 
gemäß dem hierin vorgeschlagenen Konzept ausge
führt werden.

[0041] In einem Schritt des Einlassens 302 wird 
Wasser für eine Vorwäsche in dem Waschautomaten 
durch einen Vorwascheinlass des Deckels in den 
Deckel eingelassen. In einem Schritt des Leitens 
304 wird durch einen Vorwaschkanal des Deckels, 
der mit dem Vorwascheinlass fluidisch verbunden 
und dem Vorwascheinlass in Strömungsrichtung 
nachgelagert ist, ein erster Teilvolumenstrom des 
Wassers in ein Vorwaschfach des Einspülkastens 
eingelassen. In einem weiteren Schritt des Leitens 
306 wird durch einen Bypasskanal des Deckels, der 
ebenfalls mit dem Vorwascheinlass fluidisch verbun
den und dem Vorwascheinlass in Strömungsrichtung 
nachgelagert ist, ein zweiter Teilvolumenstrom des 
Wassers an eine Innenseite eines Schauglases des 
Waschautomaten geleitet. Die Schritte des Leitens 
304, 306 werden gleichzeitig ausgeführt.

Patentansprüche

1. Deckel (110) für einen Einspülkasten (108) für 
einen Waschautomaten (100), wobei der Deckel 
(110) die folgenden Merkmale aufweist: 
einen Vorwascheinlass (220) zum Einlassen von 
Wasser für eine Vorwäsche in den Deckel (110); 
einen Vorwaschkanal (222) zum Leiten eines ersten 
Teilvolumens des Wassers zu einem Vorwaschfach 
des Einspülkastens (108); und 
einen Bypasskanal (224) zum Leiten eines zweiten 
Teilvolumens des Wassers zu einer Innenseite eines 
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Schauglases (104) des Waschautomaten (100); und 
eine Verzweigung (230) zum fluidischen Verbinden 
des Vorwascheinlasses (220) mit einer Vorwaschka
naleinlassöffnung des Vorwaschkanals (222), um 
das erste Teilvolumen in den Vorwaschkanal (222) 
einzulassen, und zum fluidischen Verbinden des 
Vorwascheinlasses (220) mit einer Bypasskanalein
lassöffnung des Bypasskanals (224), um das zweite 
Teilvolumen in den Bypasskanal (224) einzulassen.

2. Deckel (110) gemäß Anspruch 1, mit einem 
dem Vorwascheinlass (220) fluidisch nachgelager
ten Einlasskanal (228), der die Verzweigung (230) 
aufweist.

3. Deckel (110) gemäß einem der vorangegan
genen Ansprüche, bei dem der Vorwaschkanal 
(222) eine Mehrzahl von Düsen zum Auslassen 
des ersten Teilvolumens aus dem Vorwaschkanal 
(222) in das Vorwaschfach (210) aufweist.

4. Deckel (110) gemäß einem der vorangegan
genen Ansprüche, bei dem der Bypasskanal (224) 
eine Bypasskanalauslassöffnung zum Auslassen 
des zweiten Teilvolumens aus dem Bypasskanal 
(224) aufweist.

5. Deckel (110) gemäß einem der vorangegan
genen Ansprüche, bei dem eine Seitenkante des 
Deckels (110) eine sich in einer Ebene des Deckels 
(110) von dem Deckel (110) weg erstreckende 
Schulter (242) ausformt, wobei sich zumindest ein 
Teilabschnitt des Bypasskanals (224) durch die 
Schulter (242) erstreckt.

6. Deckel (110) gemäß einem der vorangegan
genen Ansprüche, bei dem der Vorwascheinlass 
(220) als eine Düse zum gerichteten Einlassen des 
Wassers in Richtung der Verzweigung (230) ausge
bildet ist.

7. Deckel (110) gemäß einem der vorangegan
genen Ansprüche, mit einem gegenüber dem Vor
waschkanal (222) und dem Bypasskanal (224) 
separaten Hauptwaschkanal (232) zum Leiten von 
Wasser für eine Hauptwäsche zu einem Haupt
waschfach (212) des Einspülkastens (108), und mit 
einem Hauptwascheinlass (234), der als eine Düse 
zum gerichteten Einlassen des Wassers für die 
Hauptwäsche in Richtung des Hauptwaschkanals 
(232) ausgebildet ist.

8. Einspülkasten (108) für einen Waschautoma
ten (100) mit einem Vorwaschfach (210) zum Auf
nehmen eines Reinigungsmittels für eine Vorwä
sche in dem Waschautomaten (100) und einem 
Deckel (110) gemäß einem der vorangegangenen 
Ansprüche, wobei der Deckel (110) zumindest das 
Vorwaschfach (210) des Einspülkastens (108) 
abdeckt.

9. Waschautomat (100) mit einem Einspülkasten 
(108) gemäß Anspruch 8, wobei der Vorwaschein
lass (220) des Deckels (110) des Einspülkastens 
(108) mit einer Wasserzufuhr für den Waschautoma
ten (100) koppelbar ist.

10. Verfahren zum Überspülen eines Schaugla
ses (104) eines Waschautomaten (100) mit Wasser, 
wobei der Waschautomat (100) einen Einspülkasten 
(108) und einen Deckel (110) für einen Einspülkas
ten (108) aufweist, und wobei das Verfahren die fol
genden Schritte aufweist: 
Einlassen (302) von Wasser für eine Vorwäsche in 
den Deckel (110) durch einen Vorwascheinlass 
(220) des Deckels (110); 
Leiten (304) eines ersten Teilvolumens des Wassers 
in ein Vorwaschfach des Einspülkastens (108) durch 
einen Vorwaschkanal (222), der mit dem Vorwa
scheinlass (220) fluidisch verbunden und dem Vor
wascheinlass (220) in Strömungsrichtung nachgela
gert ist; und 
Leiten (306) eines zweiten Teilvolumens des Was
sers an eine Innenseite eines Schauglases (104) 
des Waschautomaten (100) durch einen Bypasska
nal (224), der mit dem Vorwascheinlass (220) flui
disch verbunden und dem Vorwascheinlass (220) 
in Strömungsrichtung nachgelagert ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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